Gutachten der wissenschaftlichen Betreuerin der Masterarbeit von
Sibatov Anatolii Nikolaevič 

«Angloamerikanismen in der deutschen und russischen Ausgabe des Magazins «Men’s Health»
Die vorgelegte Masterarbeit ist der komplexen Analyse der graphischen, morphologischen, semantischen und pragmatischen Besonderheiten der Angloamerikanismen in der deutschen und russischen Online-Ausgabe des Magazins „Men‘s Health“ (2011) aus der Sicht des interkulturellen Aspekts der heutigen Sprachwissenschaft gewidmet.

Die Betrachtung von Angloamerikanismen auf verschiedenen Sprachebenen erlaubte es dem Autor interessante Schlussfolgerungen bezüglich der sprachlichen und außersprachlichen Gründe für die Übernahme englischsprachiger Elemente ins Magazin „Men’s Health“, der graphischen, morphologischen Anpassung dieser Elemente in der Empfangssprache, ihrer semantischen Entwicklung und ihrer pragmatischen Betrachtung zu ziehen.
Ein breiter Umfang der erforschten Problematik und ihre tiefe Analyse sowie klare Schlussfolgerungen sind für die vorgelegte Arbeit kennzeichnend. Die Untersuchung von A. Sibatow ist klar und logisch strukturiert, die vorhandenen theoretischen Quellen sind gründlich erforscht und kritisch betrachtet. Theoretischer Teil und praktische Analyse sind in der Masterarbeit ausgezeichnet miteinander verzahnt.  
Die Struktur der Arbeit, die aus einer Einleitung, zwei Kapiteln, einer Zusammenfassung, einem Quellenverzeichnis, zwei Anhängen und zwei Resümees (deutsch und englisch) besteht, entspricht den in der Einleitung gestellten Aufgaben, die der Autor konsequent und erfolgreich löst. In der Einleitung wird die zentrale Fragestellung klar herausgearbeitet.
Im ersten Kapitel „Angloamerikanismen in der deutschen und russischer Sprache als Ergebnis interkultureller und interlingualer Kontakte“ wird der Einfluss der US-amerikanischen Kultur auf Sprache und Kultur des deutschen und des russischen Volkes beschrieben. Es wird die für die Fragestellung bedeutsame Literatur besprochen, ein guter Überblick über das Thema gegeben, und es erfolgt dabei eine geeignete Schwerpunktsetzung. Hier wird die Terminologie beschrieben und kritisch betrachtet, die als Grundlage der Untersuchung dient. Die Ableitung von Fragestellungen und Hypothesen kann deutlich nachvollzogen werden.
Das zweite Kapitel „Untersuchung der Angloamerikanismen in der deutschen und russischen Online-Ausgabe des Magazins „Men’s Health“ widmet sich der eigentlichen linguistischen Analyse von Angloamerikanismen in der deutschen und russischen Variante der Internetausgabe des Magazins „Men’s Health“. Der Autor analysiert dabei in den ziemlich umfangreichen Abschnitten die sprachlichen und außersprachlichen Gründe der Übernahme von Angloamerikanismen in die moderne deutsche und russische Sprache und ihre graphische und morphologische Anpassung am Beispiel des Magazins „Men’s Health“. Auf der lexikalischen Ebene wird die semantische Anpassung untersucht, indem konkrete Modelle der Anpassung und thematische Gruppen der entlehnten Elemente herausgegliedert werden.
Es ist eine übersichtliche und knappe Zusammenfassung vorhanden, die trotzdem alle wichtigen Punkte enthält. Es werden geeignete Schlussfolgerungen aus den Ergebnissen der Arbeit abgeleitet. Die Generalisierung der Ergebnisse und weitere Probleme der Arbeit werden ausreichend diskutiert. 
Die Masterarbeit von A.Sibatow ist also eine selbstständig vollendete Untersuchung, die gemäß allen Anforderungen am Lehrstuhl für deutsche Philologie gefertigt wurde und hoch bewertet werden kann.
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